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Interessante Beiträge_ 02  ─   
  I.L.A. Interessengemeinschaft  
Lufthansa Aerophilatelie e.V. 

 
Pressemitteilungen der Lufthansa, redaktionell bearbeitet von 
Lutz Dieter Mertens 
Geschäftsführer der I.L.A. Interessengemeinschaft Lufthansa Aerophilatelie e.V. 
 

 
 

A. Bye-bye Tegel !  (red / Lufthansa Group) 

 
 Letzter Lufthansa Flug am 7. November von Berlin/Tegel nach München 
 Lufthansa verabschiedet sich mit einem der weltweit modernesten Langstreckenflug-

zeuge, dem Airbus A350-900 

Der letzte Lufthansa Flug ab Berlin/Tegel wird am 7. November um 21:20 Uhr vom alten Haupt-
stadtflughafen „Otto Lilienthal“ in Richtung München abheben und damit eine Jahrzehnte lange 
Tradition beenden. Die Berliner Feuerwehr wird diesen besonderen Flug mit einer Wasserfontäne 
verabschieden.  Wegen der Dunkelheit wird diese angestrahlt und damit gut sichtbar sein. Auf-
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grund der hohen Nachfrage setzt Lufthansa für Flug LH1955 einen 
Airbus A350-900 ein, eines der derzeit modernsten und umwelt-
freundlichsten Langstreckenflugzeuge der Welt.  Unter den Passa-
gieren sind zahlreiche Tegel-Fans. Der letzte Flug nach Berlin/Tegel 
(LH1954) wird zuvor aus München kommend um 20:10 Uhr auf der 
Landebahn des alten Hauptstadtflughafens aufsetzen.   

Die Geschichte der Lufthansa in Berlin ist lang und traditionsreich: 
1926 wurde Lufthansa in Berlin gegründet, hier wurde der Flugbe-
trieb nach dem 2. Weltkrieg eingestellt. Erst am 28. Oktober 1990 
gab es wieder erste Lufthansa Verbindungen von und nach Berlin – 
zunächst zwölf tägliche Flüge innerhalb Deutschlands und nach 
London. Heute fliegen sechs Airlines der Lufthansa Group die deut-
sche Hauptstadt an: Lufthansa, Austrian Airlines, SWISS, Brussels 
Airlines, Eurowings und im kommenden Sommerflugplan Air 
Dolomiti. 2019 führten die Airlines der Lufthansa Group täglich 60 
Flüge mit bis zu 33.000 Passagieren durch. Mit einem Anteil von 30 
Prozent ist Lufthansa aktuell wieder Marktführer bei Flügen von und nach Berlin. Darüber hinaus 
ist der Konzern hier – wie sonst nur noch in Frankfurt – mit allen seinen Geschäftsfeldern vertre-
ten. 

 

B. Lufthansa Sonderflug zur BER Eröffnung  
    (red / Lufthansa Group) 

 Lufthansa Group startet als Marktführer am BER 
 Regulärer Lufthansa Flugbetrieb ab dem 8. November am neuen Flughafen 

Mit der Landung des Sonderfluges LH2020 nimmt Lufthansa am 31.10. an der Eröffnung des neu-
en Berliner Hauptstadtflughafens BER teil. Der Airbus A320neo „Neubrandenburg“ startet in Mün-
chen um 12:50 Uhr und landet planmäßig um 14.00 Uhr am BER. An Bord sind neben dem Vor-
standsvorsitzenden der Deutschen Lufthansa AG, Carsten Spohr, auch rund 40 geladene Gäste. 
Der Sonderflug ist zu 100% CO2 neutral, da alle Emissionen, die durch den Flug entstehen, über 
die Lufthansa Plattform Compensaid durch die Nutzung von nachhaltigem Kraftstoff kompensiert 
werden.  

Der Erstflug an den neuen Flughafen unterstreicht die besondere 
und lange Beziehung zwischen Lufthansa und der Hauptstadt. Seit 
30 Jahren fliegt die Fluggesellschaft nach Berlin. Seit September 
ist die Lufthansa Group, die mit sechs konzerneigenen Airlines die 
Hauptstadt anfliegt, Marktführerin in Berlin. Ihr Marktanteil liegt bei 
rund 30 Prozent aller Flüge – 
doppelt so viele, wie die Nummer 
zwei. Keine andere Airline Gruppe 
hat in den vergangenen Jahrzehn-
ten so viele Berliner in alle Welt 
geflogen, wie die Lufthansa 
Group. 

  

Kunden der Lufthansa Group Air-
lines erwartet am neuen BER ein 
umfangreiches Serviceangebot, 
um das Reiseerlebnis noch ange-

nehmer zu gestalten. So eröffnet beispielsweise eine neue 650qm 
große Lufthansa Lounge mit ca. 150 Sitzplätzen – natürlich gestal-
tet unter Berücksichtigung der aktuellen Hygiene- und Abstands-
regeln. Die umlaufende Fensterfront bietet einen phänomenalen 
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Blick auf das Vorfeld und bei gutem Wetter eine exklusive Fernsicht bis zum berühmten Berliner 
Fernsehturm.  

Flüge von Lufthansa, SWISS, Austrian und Brussels Airlines sowie Air Dolomiti werden am soge-
nannten Mainpier abgefertigt, nur einen kurzen Fußweg von der Lounge entfernt. Eurowings Flüge 
werden überwiegend am Nordpier abgefertigt.  

  

Regulärer Lufthansa Flugbetrieb am BER ab dem 8. November  

Am 8. November 2020 schließt der Flughafen Berlin-Tegel seinen Flugbetrieb und Lufthansa zieht 
um an den BER. Um 6.45 Uhr wird mit dem Flug LH173 nach Frankfurt erstmals ein Lufthansa 
Flugzeug vom neuen Hauptstadtflughafen abheben. Erste Landungen am BER sind für den 7. No-
vember geplant. Gemeinsam mit Lufthansa nehmen Austrian Airlines und SWISS am 8. November 
sowie Brussels Airlines am 9. November ihren Betrieb am BER auf. Eurowings zieht bereits etwas 
früher zum BER um. Am 4. November wird erstmals ein regulärer EW-Flug vom BER abheben. Die 
Airline, die langfristig im T2 beheimatet sein wird, wird am BER zunächst im T1 starten. Air 
Dolomiti fliegt ab dem Sommerflugplan den BER an. 

  

Übersicht letzte / erste Flüge TXL/BER Lufthansa 

  
Letzte Abflüge von Berlin-Tegel: 
7.11.2020      LH201            TXL - FRA                    ab 19:45 Uhr 
7.11.2020      LH1955          TXL - MUC                  ab 21:20 Uhr 
  
Erste Ankünfte BER: 
7.11.2020      LH202            FRA – BER                  an 22:40 Uhr 
7.11.2020      LH1958          MUC – BER                 an 22:30 Uhr 
  
Erste Abflüge BER: 
8.11.2020      LH173            BER – FRA                   ab 06:45 Uhr 
8.11.2020      LH1959          BER – MUC                 ab 07:00 Uhr 
  
 
Erste Abflüge BER Lufthansa Group Airlines: 
 
Eurowings 
4.11.2020      EW8058         BER – CGN                 ab 06:20 Uhr 
4.11.2020      EW8000         BER – STR                   ab 06:20 Uhr 
4.11.2020      EW8040         BER – DUS                  ab 06:30 Uhr 
  
SWISS 
8.11.2020      LX967            BER – ZRH                  ab 14:15 Uhr 
  
Austrian 
8.11.2020      OS224          BER – VIE                    ab 09:50 Uhr 
  
Brussels Airlines 
9.11.2020      SN2582          BER – BRU                  ab 11:50 Uhr 
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